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Das selbständige Beweisverfahren

ist ein gerichtliches Vorverfahren, das in  
Situationen zum Einsatz kommt, in denen  
es um die Klärung und Sicherung von  
Beweisen geht, bevor ein Hauptverfahren 
eröffnet wird. 

Dieses Verfahren kann besonders nützlich  
sein, wenn es darum geht, zeitkritische  
Beweise zu sichern oder wenn die Gefahr  
besteht, dass Beweise verloren gehen  
könnten. 

Einer der Hauptvorteile des selbständigen 
Beweisverfahrens ist, dass es oft zur  
gütlichen Einigung zwischen den Parteien
beitragen kann. 

Indem es eine neutrale und fachkundige Ein-
schätzung des Sachverhalts liefert, hilft es,  
Missverständnisse oder Streitigkeiten über 
bestimmte Fakten zu klären. 

Dies kann wiederum dazu führen, dass ein 
umfassenderes und potenziell kostspieliges 
Hauptverfahren vermieden wird. 

Außerdem bietet das selbständige Beweis-
verfahren eine rechtliche Absicherung, 
indem es sicherstellt, dass wichtige Beweise 
gerichtlich festgehalten werden. 

Dies ist besonders wichtig, wenn der  
Schaden oder der Zustand eines Objekts  
sich über die Zeit verändern könnte.

Insgesamt ist das selbständige Beweis- 
verfahren ein wichtiges Instrument,  
um Rechtsstreitigkeiten effizient und effektiv 
zu handhaben.  

Es dient nicht nur der Beweissicherung,  
sondern fördert auch die Kommunikation 
und Verständigung zwischen den Parteien, 
was häufig zu einer schnelleren und  
einvernehmlichen Lösung führt.
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